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•   Im Jahr 2022 gab es 1.368 Gebur-
ten in Singen (davon sind sechs Kin-
der tot geboren); 2021 waren es
1.634 (2020: 1.656; 2019: 1.486;
2018: 1.639; 2017: 1.535) – 709 Jun-
gen und 659 Mädchen wurden ent-
bunden; insgesamt kamen 56 Zwil-
linge und fünf Drillinge auf die Welt;
es gab fünf Hausgeburten, ansons -
ten war der Geburtsort das Hegau-
Bodensee-Klinikum Singen – doch
nicht nur diese Zahlen gehen aus der
Jahresstatistik des Bürgerzentrums
hervor. 

•   Das Durchschnittsalter der Mütter
liegt bei 32 Jahren (2020: 31). In 800
(58,48 Prozent) Fällen besitzen Mut-
ter und Vater oder die ledige Mutter
die deutsche Staatsangehörigkeit,
bei 41,52 Prozent sind entweder ein
Elternteil oder beide nicht deutsch. 

•   101 Kinder von ausländischen El-
tern haben die deutsche Staatsan-
gehörigkeit erhalten. 

•   Beliebtester Vorname bei den
Mädchen ist „Lara“, gefolgt von „El-

la“, „Marie“, „Sophia“ und „Emilia“.
Bei den Jungen stehen „Noah“, „Fe-
lix“, „Luca“, „Leo“ und „Ben“ ganz
oben auf der Liste. 

•   In Singen gaben sich 212 Braut-
leute das „Ja-Wort“ (37 mehr als ver-
gangenes Jahr). 

•   Davon standen 68,40 Prozent das
erste Mal vor dem Traualtar, bei 67
Brautleuten war mindestens ein
Partner schon einmal verheiratet. In
70,75 Prozent der Fälle besaßen bei-
de die deutsche Staatsangehörig-
keit. Bei 167 Paaren kamen beide
aus Singen (78,77 Prozent). 

•   Bei der Eheschließung sind die
Frauen durchschnittlich 30 Jahre alt,
die Männer 31 Jahre. 

•   156 Paare (91,76 Prozent) wählten
den Namen des Mannes als Ehena-
men, 14 Brautleute den Namen der
Frau. 6,13 Prozent entschieden sich
für einen Doppelnamen. 42 Paare
behielten ihren eigenen Nachna-
men. 

•   2022 traten 480 Personen aus der
Kirche aus (2021 waren es 360); da-
von 344 aus der römisch-katholi-
schen (71,67 Prozent) und 129 aus
der evangelischen (26,88 Prozent).
Der Rest verteilt sich auf kleinere
Glaubensgemeinschaften. 

•   Im vergangenen Jahr starben
1.066 Menschen in Singen (42 mehr
als 2021) – 567 Männer und 499
Frauen. In 626 Fällen war das Hegau-
Bodensee-Klinikum Singen der Ster-
beort (58,7 Prozent). Das erreichte
Durchschnittsalter lag bei 80,82 Jah-
ren (Frauen) bzw. 75,95 Jahren (Män-
ner).

Jahresstatistik 2022

1.362 neue Erdenbürger: 
Lara und Noah beliebteste Namen

Problemstoffe werden gesammelt
Eine Problemstoffsammlung findet am Freitag, 3. Februar statt: 
•  9.30 - 11.30 Uhr in Bohlingen in der Straße beim Festplatz
•  12 - 14 Uhr in Singen beim ESV Südstern (Bohlinger Straße)
•  14.30 - 16.30 Uhr in Friedingen auf dem Schulhof (Hausener Straße)
Es werden nur Problemstoffe aus Haushalten in haushaltsüblichen Mengen
angenommen.

Stadtseniorenrat Singen

„Mein
unbekanntes
Smartphone“

Der Stadtseniorenrat Singen
lädt alle Interessierten zu einer
Einführung in die Bedienun des
Smartphones am Freitag, 3. Fe-
bruar, um 15.30 Uhr in seine
Räume in der Marktpassage (Au-
gust-Ruf-Straße 13, 1. OG, bar-
rierefrei erreichbar) herzlich ein

(Dauer ca. zwei Stunden). Die
Veranstaltung ist kostenfrei.
Um Anmeldung wird gebeten
unter E-Mail: 
stadtseniorenrat-
singen@gmx.de oder 
Telefon 07731/79 84 952. 

An Beispielen wird die Technik
des Smartphones, die Bedie-
nung sowie das Verwenden von
Apps anschaulich erklärt. 

Weitere Informationen:
www.stadtseniorenrat-
singen.de

Teilnahme kostenfrei

Singen aktiv:
Impulsnachmittag

für Existenzgründer
Singen aktiv Standortmarketing
e.V. gibt Hilfestellung bei der
Existenzgründung und lädt alle
Gründungsinteressierten zum Im -
 pulsnachmittag am heutigen Mitt -
woch, 1. Februar, um 15 Uhr in die
Villa Consult (Erzbergerstraße 8b,
Singen) herzlich ein. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Rückfragen
und kurze Anmeldung gerne un-
ter E-Mail:
singen-aktiv@singen.de oder 
Telefon 07731/85-741. 

Holger Hagenlocher wird an die-
sem Nachmittag zum Spezialthe-
ma „Welche Förderung gibt es bei
der Unternehmensgründung?“ re-
ferieren. Der Wirtschaftswissen-
schaftler Hagenlocher ist u. a. am

Steinbeis-Beratungszentrum tätig,
außerdem fungiert er als ehren-
amtlicher Existenzgrün dungs ko or -
di nator bei Singen aktiv. 

Die Impulsnachmittage finden re-
gelmäßig am ersten Mittwoch im
Monat um 15 Uhr statt und glie-
dern sich in zwei Blöcken: Der
ers te Teil besteht aus einer allge-
meinen Einführung, im zweiten
hält ein Experte einen Vortrag zu
einem Spezialthema. 

Die Fachreferenten kommen bei-
spielsweise vom Finanzamt, von
der Agentur für Arbeit, der Hand-
werkskammer, der IHK, der De-
hoga und vom Jobcenter. Neu mit
dabei ist die Stabsstelle Integra-
tion der Stadt Singen, die die mi-
grantische Ökonomie unterstüt-
zen wird. 

Erstmals sind auch die Wirt-
schaftsförderungen der Stadt En-
gen sowie der Gemeinde Gottma-
dingen beteiligt. 

Stadthalle Singen

Walter Sittler spielt
Erich Kästner 

Ein Meisterwerk über die Kraft des
Erinnerns erwartet die Besucher am
Mittwoch, 8. Februar, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen: Walter Sittler
spielt Erich Kästner in einer grandios
inszenierten Erzählung. 

Auf der Grundlage von Kästners auto-
biografischem Roman wachsen aus
immer wiederkehrenden Erzählpha-
sen kleine Szenen – nicht theaterhaft
dramatisiert, sondern zusammenge-
halten ausschließlich durch eine Ar-
chitektur aus Sprache, Musik und

Schauspiel. Es sind humorvolle,
aber auch nachdenkliche Erinnerun-
gen an das Leben eines kleinen Jun-
gen, der den Launen eines verrück-
ten Jahrhunderts mit kindlicher
Gradlinigkeit und voller Lebensfreu-
de entgegengetreten ist. Und man
ist verwirrt: So vieles hat sich geän-
dert im Laufe der letzten 100 Jahre –
und doch ist fast alles gleichgeblie-
ben. Ein beeindruckendes Theater-
erlebnis. 
Das Stück zählt zu den erfolgreichs -
ten deutschsprachigen Theaterpro-
duktionen dieser Tage: Mit über 270
ausverkauften Vorstellungen in al-
len großen deutschsprachigen Häu-
sern – von Hamburg über Berlin bis
nach München. Walter Sittler (Rezi-
tation und Schauspiel), Martin
Mühleis (Textbearbeitung und Re-
gie) und Libor Sima (Komposition)
wurden für die Produktion im Jahr
2009 mit dem renommierten Erich-
Kästner-Literatur-Preis ausgezeich-
net. Ihnen ist die intelligente Trans-
formation der Kästner’schen Prosa-
Erinnerungen in eine szenische Prä-
sentation gelungen.

Vorverkauf: 
Aboservice & Ticketing Stadthalle, 
Hohgarten 4, 78224 Singen 
(Dienstag und Donnerstag 
jeweils 11 - 13 Uhr sowie 
nach Vereinbarung), 
Telefon 07731/85-504, E-Mail: 
aboservice.stadthalle@singen.de
sowie bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und im Internet: 
www.stadthalle-singen.de 

Leben an Blüten und Stängeln

Stadt fördert Artenvielfalt durch Blühflächen
Der Schwalbenschwanz-Schmetter-
ling kann wieder etwas optimisti-
scher in die Zukunft blicken – zu-
mindest, wenn er auf Singener Ge-
markung lebt. Denn seit 2021 sind
die Pächter landwirtschaftlicher
Flächen der Stadt Singen verpflich-
tet, Blüh- und Altgrasflächen auf
fünf Prozent der von ihnen gepach-
teten Fläche anzulegen und diese
anschließend mehrere Jahre lang
nicht zu bewirtschaften. Damit soll
die Biodiversität gefördert und dem
Insektensterben entgegengewirkt
werden, erklärt Sindy Bublitz, die
städtische Umweltschützerin. 

„Auf den Blüh- und Altgrasflächen
finden nicht nur Schmetterlinge, son -
dern auch ganz unterschiedliche Tier -
arten wie Goldammer, Feldhase und
zahlreiche Insekten Nahrung, Schutz
sowie Brutplätze und können sich
entwickeln“, so Sindy Bublitz. „Die
Flächen leisten somit einen wichti-
gen Beitrag zur Förderung der bio-
logischen Vielfalt.“

Die insgesamt 63 Pächter städti-
scher landwirtschaftlicher Flächen

haben seit 2021 rund 13,5 Hektar
Blüh- und 8,5 Hektar Altgrasflächen
angelegt. Um den Verwaltungsauf-
wand zu reduzieren und die ökolo-
gische Wirksamkeit zu stärken, dür-
fen Pächter ihre Umweltschutzflä-
chen auch zusammenfassen. So hat
der größte Einzelpächter seine ins-
gesamt 1,75 Hektar Blühfläche auf
drei Standorte verteilt. Im Gegen-
zug für die Einrichtung der Flächen
wird die Stadt die Pachtraten zehn
Jahre lang nicht erhöhen.

„Bei den Pächtern war große Offen-
heit und Bereitschaft vorhanden.
Wir sind in stetem konstruktiven
Austausch und haben mit dem Ein-
frieren der Pachtraten eine faire Re-
gelung zugunsten von Natur und
Umwelt getroffen“, betont Sindy
Bublitz. 

Das Blühflächenprojekt wird in den
kommenden Monaten seitens der
Stadt intensiv begleitet. Gemein-
sam mit den Pächtern sollen weite-
re Erfahrungen zu Blühmischungen,
Flächenvorbereitungen und Pflege-
maßnahmen gesammelt werden.

Die auf den
Blühflächen
wachsen-
den Dolden-
blütler, bei-
spielsweise
Fenchel,
bieten 
ideale 
Lebens-
räume –
auch für die
Raupe des
Schwalben-
schwanzes.

Mirjam Lehmann, Carina Knecht, Diana Lehmann und Luana Lehmann, die neuen Mediatorinnen (von
links) an der Johann-Peter-Hebel-Schule – gemeinsam mit Rektor Marc Laporte-Hoffmann.
(Bild: Schweigl)

Carina Knecht, Diana Lehmann, Lua -
na Lehmann und Mirjam Lehmann
unterstützen künftig die Lehrerinnen
und Lehrer der Johann-Peter-Hebel-
Schule in Singen als Mediatoren. 

Die vier Frauen nahmen an einer
knapp einjährigen Fortbildung des
Landesverbands der Sinti und Roma
Baden-Württemberg teil. Die Media-
toren sind künftig täglich in den bei-
den großen Pausen vor Ort und ste-
hen dem Kollegium bei Gesprächen

mit Eltern und Schülern sowie im Kon-
fliktfall als Vermittler zur Verfügung. 

Sollten sich Eltern, Schüler oder Leh-
rer eine Mediation wünschen, wird
zunächst ermittelt ob alle Seiten der
Mediation zustimmen. Ist dies der
Fall, erfolgt mit jeder Partei ein sepa-
rates Vorgespräch. Im anschließen-
den methodischen Vermittlungsge-
spräch mit allen Beteiligten nehmen
die Mediatoren eine neutrale Stel-
lung ein und unterstützen dann bei

der Kompromissfindung. 

Das Mediationsangebot wurde mit
Mitteln der EU und des Landesver-
bandes Sinti und Roma finanziert. Es
richtet sich an die Lehrenden der
Schule sowie explizit an Schülerin-
nen und Schüler der Sinti und Roma
und deren Eltern, steht aber generell
allen Interessierten offen. Den Kon-
takt zu den Mediatorinnen vermittelt
das Sekretariat der Johann-Peter-He-
bel-Schule. 

Johann-Peter-Hebel-Schule

Mediatoren unterstützen im Konfliktfall

Masken, Häs’, Musik: Wegen
des Narrentags am Sonntag,
5. Februar, ist von 10 - 20 Uhr
keine Ein- und Ausfahrt nach
Schlatt möglich. Wer in die-
sem Zeitraum den Singener
Ortsteil verlassen will, wird
gebeten, sein Fahrzeug be-
reits vor 10 Uhr außerhalb
des Ortes zu parken. 

Das Parken entlang des Umzugs-
wegs und im Aufstellungsgebiet
ist untersagt. Bewohner anderer
Straßen werden gebeten, im öf-
fentlichen Raum parkende Fahr-
zeuge aus Sicherheits- und Platz-
gründen möglichst auf dem eige-
nen Grundstück abzustellen.

Parkmöglichkeiten für Besuche-
rinnen und Besucher bestehen
jedoch außerhalb des Ortes – wie
beispielsweise in Mühlhausen
auf dem Hohenkrähenparkplatz,
dem Hallen- und dem Kirchen-

parkplatz. 

Aufgrund der zu erwarten-
den angespannten Verkehrs-
situation werden Besucher
gebeten, auf das zum Nar-
rentag eingerichtete Busan-
gebot auszuweichen: Von
Volkertshausen nach Schlatt
unter Krähen wird von 10.30
- 14 Uhr sowie von 16 - 19.30

Uhr ein Shuttlebus im Pendelver-
kehr eingerichtet (Haltestelle
Edeka Hengge/Halle). 

Extra zum Narrentag setzen die
Stadtwerke Singen auf der Linie 9
(Singen-Schlatt) kein Anruf-Sam-
meltaxi, sondern einen Stadtbus
ein. Dieser fährt dann von 11.11 -
19.11 Uhr stündlich vom ZOB Sin-
gen Richtung Schlatt. Rückfahr-
ten werden zwischen 11.24 und
19.24 Uhr (außer 15.24 Uhr)
ebenfalls einmal pro Stunde an-
geboten. 

Sonntag, 5. Februar, 10 – 20 Uhr:

Narrentag in Schlatt
Ortsdurchfahrt gesperrt

Shuttlebus wird eingerichtet

Singen aktiv Unternehmerforum

Vortrag zum 
Thema Energie

Singen aktiv Standortmarketing und
die Thüga Energie GmbH laden zum
Vortrag „Aktuelle Energiepreisent-
wicklung und Energiepreisbremsen
Gas und Strom“ am Dienstag, 7. Fe-
bruar, um 18 Uhr in die Bildungsaka-
demie Singen (Lange Straße 20, Sin-
gen) herzlich ein. Die Teilnahme ist
kostenfrei. 

Die Themen werden vorgestellt von
Markus Spitz, Geschäftsführer der
Thüga Energie GmbH, und Stefan
Hägele, Vertrieb Geschäftskunden
und Kommunen, Leiter Region He-
gau-Bodensee der Thüga Energie
GmbH.

Um Anmeldung wird gebeten 
bis 2. Februar unter 
Telefon 07731/85-742 oder E-Mail:
Singen-aktiv@singen.de

Schmutziger Donnerstag
Stadtwerke: Wertstoffhof

geschlossen
Die Stadtwerke Singen weisen dar-
auf hin, dass der Wertstoffhof am
Schmutzigen Donnerstag, 16. Febru-
ar, geschlossen bleibt.



KiJu-Karte 
Bei der Ortsverwaltung ist die KiJu-
Karte erhältlich. Sie ist ein Angebot
für Singener Kinder und Jugendliche
bis 17 Jahre, deren Eltern Sozialleis-
tungen bekommen. Die Karte be-
rechtigt zur kostenlosen bzw. verbil-
ligten Teilnahme an zahlreichen kul-
turellen und sportlichen Angeboten.
Nähere Infos unter 
www.kiju-karte.de

Abfalltermine
Donnerstag, 2. Februar: Gelber Sack 
Mittwoch, 8. Februar: Blaue Tonne

Infomaterial liegt bereit
Bei der Verwaltungsstelle erhält
man den Seniorenkalender, die Vor-
sorgemappe inkl. Patientenverfü-
gung sowie die neuen Gutscheine
zum Landesfamilienpass. 

Aachtalhalle
Die Aachtalhalle ist für den Sportbe-
trieb vom 4. bis 19. Februar wegen
diverser Fasnachtsveranstaltungen
nur eingeschränkt nutzbar bzw. ge-
sperrt. 

Abfalltermine
Donnerstag, 2. Februar: Biomüll 
Montag, 6. Februar: Gelber Sack

Problemstoffe 
Freitag, 3. Februar, 9.30 - 11.30 Uhr:

Problemstoffsammlung am Fest-
platz „Zum Espen“ (nur Problem-
stoffe aus Haushalten in haushalts-
üblichen Mengen). Weitere Infos un-
ter Telefon 07731/85-425 (vormit-
tags). 

Hallensperrung
Die Schlossberghalle wird am 11. Fe-
bruar fastnächtlich dekoriert und ist
daher bis einschließlich 20. Februar
für den Sportbetrieb gesperrt. 

Abfalltermine
Donnerstag, 2. Februar: Gelber Sack
Freitag, 3. Februar, 14.30 - 16.30 Uhr:
Problemstoffsammlung im Schulhof
Mittwoch 8. Februar: Biomüll 

Bürgercafé 
Donnerstag, 9. Februar, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 

KiJu-Karte 2023 
eingetroffen

Die Ortsverwaltung ist auch im lau-
fenden Jahr wieder Ausgabestelle
für die KiJu-Karte. Diese erhalten
Kinder bis zum vollendeten 17. Le-
bensjahr, deren Eltern Anspruch auf
Sozialleistungen wie Bürgergeld,
Grundsicherung, Wohngeld etc. ha-
ben. Die Anspruchsvoraussetzung
ist bei der Antragstellung nachzu-
weisen.

Eichenhalle für
Sportbetrieb gesperrt

Die Eichenhalle ist bis einschließlich
24. Februar für den Sportbetrieb we-
gen der Bühne und Dekoration für
die Fasnachtsveranstaltungen nicht
mehr nutzbar. 

Landesfamilienpass:
Gutscheinkarten

Die neuen Gutscheinkarten 2023
zum Landesfamilienpass liegen bei
der Verwaltungsstelle für die Famili-
enpass-Inhaber zur Abholung bereit. 

Narrentag: 
Straßensperrung und

Umleitungen
Am Sonntag, 5. Februar, wird Schlatt
wegen des Narrentags von 10 - 20
Uhr komplett für den Verkehr ge-
sperrt. Es kann weder nach Schlatt
ein- noch ausgefahren werden. Die
Möglichkeit besteht, vor 10 Uhr in
den Straßen Im Brand/Im Grund, in
der Verlängerung Brühlstraße/Rich-
tung Hausen oder in Richtung Mühl-
hausen zu parken. Eine Ausfahrt von
den Straßen Im Grund/Im Brand
kann nur über den Wirtschaftsweg
Richtung Autobahn erfolgen. Weite-
re Informationen: 
https://schlatt-unter-kraehen.de
und im Info-Kasten am Rathaus. 

Bücherflohmarkt
Der Bücherflohmarkt im Rathaus ist
bis auf Weiteres wegen Umräumar-
beiten geschlossen. 

Mülltermine
Montag 20. Februar: 
Gelber Sack und Papiertonne 

Blutspende in der
Riedblickhalle

Donnerstag, 9. Februar, 14.30 - 19
Uhr: Blutspendeaktion in der Ried-
blickhalle (Bodanstraße 28). Termin-
reservierung unter:
https://terminreservierung.
blutspende.de/m/singen-
riedblickhalle. 
Blutspende nur mit Online-Terminre-
servierung möglich. Bei Fragen rund
um die Blutspende: Telefonnummer
0800/1194911 (kostenfrei). 

Singener Jahrbuch
Das Singener Jahrbuch 2022 kann
man für 11,80 Euro bei der Verwal-
tungsstelle kaufen.

Bohlingen
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Die bereits feststehenden zwölf Schul-
siegerinnen und Schulsieger aus der

westlichen Hälfte des Landkreises
Konstanz nehmen nun am Montag,
6. Februar, um 15 Uhr in der Stadtbü-

cherei Singen am Kreisentscheid
teil: Seit 1959 veranstaltet der Bör-
senverein des Deutschen Buchhan-
dels seine Aktion zur Leseförderung,
den bundesweiten Vorlesewettbe-
werb.

Mehr als 600.000 Schüler der sechs -
ten Klassenstufe beteiligen sich je-
des Jahr an der traditionsreichen Ak-
tion, die nach mehreren Etappen mit
der Ernennung eines Bundessiegers
in Berlin endet. 

Für alle Kinder aus der westlichen
Hälfte des Landkreises Konstanz
gibt es beim Kreisentscheid in der

Stadtbücherei Singen dann Urkun-
den und Buchpreise, die vom Bör-
senverein des deutschen Buchhan-
dels zur Verfügung gestellt werden. 

Die Siegerin oder der Sieger darf an-
schließend der nächsten Runde des
Wettbewerbs, dem Bezirksentscheid
entgegenfiebern. – Zum Zuhören
und Daumendrücken sind alle Inter-
essierten herzlich eingeladen. 

Vorlesewettbewerb
in Singener Stadtbücherei 

        
         

         
   
  
     

                  

              
      

                  

         

Räum- und
Streupflicht in Singen

auch online
•   Gehwege sind zu räumen und
streuen; falls keine Gehwege vor-
handen, müssen Flächen am Rand
der Fahrbahn in einer Breite von ei-
nem Meter, in verkehrsberuhigten
Bereichen von zwei Metern und in
Fußgängerzonen von vier Metern 

geräumt und gestreut werden.
•   Gehwege müssen grundsätzlich
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8 Uhr, geräumt und ge-
streut sein.
•   Verpflichtete sind die jeweiligen
Grundstückseigentümer bzw. -be-
sitzer (z.B. Pächter oder Mieter) in
gesamtschuldnerischer Verantwor-
tung. Durch geeignete Maßnahmen
ist sicherzustellen, dass die ihnen
obliegenden Pflichten ordnungsge-

mäß erfüllt werden. 
•   Für jedes Hausgrundstück ist ein
Zugang zur Fahrbahn in einer Breite
von mind. einem Meter zu räumen. 
Verstöße gegen die städtische Sat-
zung sind Ordnungswidrigkeiten
und können mit einem Bußgeld ge-
ahndet werden. 
Dies nur einige der geltenden Rege-
lungen. Mehr zur Räum- und Streu-
satzung siehe Homepage der Stadt
Singen (Rubrik „Ortsrecht“). 

Neues Weiterbildungsprogramm 
der Bildungsakademie

Wer beruflich vorankommen und
fachlich auf dem Laufenden bleiben
will, kann auch 2023 auf das Weiter-
bildungsangebot der Handwerks-
kammer Konstanz zählen. In den Bil-
dungsakademien in Singen, Rottweil
und Waldshut-Tiengen starten wie-
der neue Kurse und Lehrgänge.

Auf dem Programm stehen nicht nur
Meisterkurse und technische Weiter-
bildungen in den Bereichen Bau und
Gebäudetechnik, Metall und Maschi-

nenbau, Kfz sowie Holz, Farbe und
Wohnen, sondern auch zahlreiche
gewerksübergreifende Angebote und
kaufmännisches Knowhow. Staatlich
anerkannte Abschlüsse wie der Be-
triebswirt (HwO) oder Fachwirtelehr-
gänge runden das Angebot ab.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
lernen von kompetenten Dozenten,
mit modernster Technik und in einer
angenehmen, persönlichen Atmo-
sphäre. „Unsere Dozenten werden

laufend geschult. Didaktik und Me-
thodik sind für uns Schlüsselthemen,
um den Teilnehmern die bestmögli-
che Chance auf einen erfolgreichen
Abschluss zu gewährleisten“, so Ge-
org Hiltner, Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer Konstanz.

Alle Angebote 
der Bildungsakademien, 
weitere Informationen und 
Ansprechpartner unter 
www.bildungsakademie.de

Ernährung von Babys und Kleinkindern
Das Forum Ernährung und Verbrau-
cherbildung am Landwirtschaftsamt
in Stockach bietet im Rahmen der
Landesinitiative Beki und in Koope-
ration mit der vhs Online-Kursen an:

„Von der Milch zum Babybrei“ am 3.
Februar und „Der Übergang zur Fa-
milienkost “ am 3. März (jeweils von
20 bis 21.30 Uhr; Teilnahme kosten-
los). 

Weitere Informationen 
nach der Anmeldung beim 
Landwirtschaftsamt Stockach unter
Telefon 07531/800-2942 oder an: 
forum.ernaehrung@LRAKN.de

Bronzene Ehrenmedaille der Stadt Singen für Volkmar Schmitt-
Förster (rechts): Oberbürgermeister Bernd Häusler zeichnete den
Stadtrat (Fraktion Freie Wähler) für seine fünfjährige Arbeit im Ge-
meinderat aus. Die Ehrung erfolgte in der letzten Ratssitzung. 

Bronzene Ehrenmedaille 
für Stadtrat Schmitt-Förster 

des Gemeinderates
am Dienstag, 7. Februar, 
um 15 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Ausscheiden von Stadtrat 
Michael Burzinski aus dem Ge-
meinderat der Stadt Singen

4. Nachrücken von Detlef Greiner-
Perth in den Gemeinderat der
Stadt Singen 

5. Bestellung der gemeinderätli-
chen Mitglieder in die Ausschüs-
se des Gemeinderates der Stadt
Singen sowie in die sonstigen
Gremien

6. Festsetzung des kalkulatori-
schen Zinssatzes für das Haus-
haltsjahr 2022

7. Bezuschussung von Vereins-
veranstaltungen in der Stadthalle
2023

8. Zuschüsse Sprachförderung an
die freien und kirchlichen Träger
von Kindertageseinrichtungen

9. Wirtschaftsplan der Stadtwer-
ke Singen für das Jahr 2023

10. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2023 der
Stadt Singen

11. 20. Änderung Flächennut-
zungsplan 2020 der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißli n-
gen und Volkertshausen
– Feststellungsbeschluss

12. 21. Änderung Flä chen nut zungs -

plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen, Rie -
lasingen-Worblingen, Steißlingen
und Volkertshausen – Solarpark
Bohlingen, Singen-Bohlingen
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Be-
teiligung
– Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

13. Stadtwerke Singen – Weiter-
führung der übertragenen Aufga-
ben als öffentlich-rechtlicher Ent-
sorger

14. Änderung in der Besetzung
der beratenden Mitglieder des
Ausschusses für Familien, Sozia-
les und Ordnung

15 Bestellung von sachkundigen
Einwohnern für Schulangelegen-
heiten in den Ausschuss für
Schule und Sport

16. Vergabebeschluss über den
Mietvollservice für Berufsklei-
dung der städtischen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter

17. Vergabe Gebäudereinigung
Hegau Gymnasium

18. Annahme von Spenden und
Zuwendungen

19. Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

20. Mitteilungen

20.1 Schulbericht 2022

21. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen oder un-
ter www.singen.de (Rubrik „Sit-
zungen“). 

Öffentliche Sitzung 

Bürgergeld: Erhöhung 
des Regelbedarfs erfolgt automatisch 

Zum Jahreswechsel löste das Bür-
gergeld das Arbeitslosengeld II und
das Sozialgeld ab – die Leistungen
laufen aber ganz normal weiter. Die
ab Januar erhöhten Regelbedarfe
werden pünktlich und automatisiert
ausgezahlt. Anlässlich der Einfüh-
rung des Bürgergeldes muss kein
neuer Antrag gestellt werden. Endet
jedoch der laufende Bewilligungsab-
schnitt, ist – wie bereits in der Ver-
gangenheit – ein Weiterbewilli-
gungsantrag erforderlich, informiert
die Agentur für Arbeit.

Der Regelsatz erhöht sich für Allein-
stehende zum 1. Januar 2023 auf 502
Euro, für Paare je Partner auf 451 Eu-
ro. Für Nicht-erwerbstätige Erwach-
sene unter 25 Jahren im Haushalt
der Eltern steigt der Betrag auf 402
Euro, für Jugendliche von 14 bis 17
Jahren auf 420 Euro, für Kinder von 6
bis 13 Jahren auf 348 Euro und für
Kinder unter sechs Jahren auf 318
Euro. Die Bescheide der Jobcenter
werden im Hinblick auf die rechtli-
chen Änderungen sowie die Bezeich-
nung Bürgergeld angepasst – behal-

ten aber im Wesentlichen zunächst
ihre bekannte Gestalt. 

Alle Anträge, deren Bewilligungszei-
träume bis einschließlich 31. Dezem-
ber 2022 beginnen, fallen unter das
aktuell geltende Recht des pande-
miebedingt vereinfachten Zugangs
zur Grundsicherung. Vermögen gilt
in diesen Fällen dann ab einer Höhe
von 60.000 Euro für die erste Person
in der Bedarfsgemeinschaft und
30.000 Euro für jede weitere Person
als erheblich. Ab einem Bewilli-
gungsbeginn in 2023 kommen die
neuen Regelungen bzw. Beträge
zum Tragen: Während der Karenzzeit
bleiben 40.000 Euro für die erste
Person der Bedarfsgemeinschaft un-
berücksichtigt, für jede weitere Per-
son jeweils 15.000 Euro. Nach Ablauf
der Karenzzeit beträgt das Schon-
vermögen 15.000 Euro für jede in der
Bedarfsgemeinschaft lebende Per-
son. Unterkunftskosten werden wäh-

rend der Karenzzeit in tatsächlicher
Höhe anerkannt. Heizkosten unter-
fallen nicht der Karenzzeit und wer-
den grundsätzlich nur in angemes-
sener Höhe anerkannt. 

Das Sanktionsmoratorium endete
zum Jahreswechsel und die Leis-
tungsminderungen – so heißen die
Sanktionen jetzt – werden neu gere-
gelt: Bei einem Meldeversäumnis
wird der Regelbedarf um 10 Prozent
für einen Monat gemindert. Bei den
Pflichtverletzungen erfolgen die
Minderungen gestaffelt. Beim ersten
Verstoß 10 Prozent für einen Monat,
20 Prozent für zwei Monate beim
wiederholten Verstoß, 30 Prozent für
drei Monate ab dem dritten Verstoß. 

Hinweis: Nur ca. drei Prozent der er-
werbsfähigen Leistungsberechtigten
wurden in der Vergangenheit durch-
schnittlich mit mindestens einer
Sanktion belegt. 

Anträge und Anliegen ans Jobcenter
können auch via Internet erfolgen:
www.jobcenter.digital 

Volkshochschule: Termine in Singen

Grund- und 
Gewerbesteuer

fällig
Wichtige Zahlungstermine

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. 

Es wird gebeten, die Zahlungen
rechtzeitig an die Stadtkasse Sin-
gen zu leisten.

Zur Vermeidung von gesetzlich
vorgeschriebenen Verzugsfolgen
wird empfohlen, die fälligen Be-
träge rechtzeitig, d.h. unter Be-
achtung der üblichen Banklauf-
zeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Giro-
konten der Stadtkasse Singen
gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
IBAN: 
DE67 6649 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61OG1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrich-
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Die Stadtkasse bittet, dies unbe-
dingt zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen an-
geben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. 

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätz-
liche Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeits-
tag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung (SEPA-
Lastschriftmandat) an die Stadt-
kasse Singen senden oder ein-
fach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage bzw. bei der Stadt-
kasse Singen im Rathaus, Hoh-
garten 2, abgeben.

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse angefordert werden unter
Telefon 07731/85-220. 

Die Volkshochschule vhs bietet fol-
gende Kurse in Singen (Theodor-Han -
loser-Straße 19) an:
– Ausstellung „Dialoge“ von Her-
mann-Josef Krug vom 3. Februar bis

30. April, in der vhs Singen; Vernis-
sage am 3. Februar um 18 Uhr (Ein-
tritt frei)
– Präsenzkurs „Begleitrhythmen mit
Pfiff auf der Akustik-Gitarre“ am

Samstag, 4. Februar, um 14 Uhr (Kos-
ten 48 Euro)
Anmeldung unter Telefonnummer
07731/95810 oder per E-Mail an:
singen@vhs-landkreis-konstanz.de 


